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und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Januar. Se. Excellenz der General der

Infanterie und kommandirende General des ſten Armee-Korps,
von Grolman, iſt von hier nach Poſen abgereiſt.

Elberfeld, d. 26. Jan. Die hieſige Zeitung meldet aus
Duſſeldorf: Einen neuen Beweis Königl. Huld und Theil-
nahme an edlen und hohen Jntereſſen haben wir hier dieſesmal
erhalten da Se. Majeſtät geruht haben der Wittwe des zu
Aller Bedauern und zu ihrem ſchweren Leidweſen ſo fruh entriſ-
ſenen Landgerichtsrathes Jmmermann eine Penſion von 400
Thlr. zu verleihen.

Jena, d. 22. Jan. Dahlmann hat darauf verzichtet,
dem Rufe nach Bern zu folgen, da einige Bedingungen deren
Erfullung ihm vorläufig zugeſagt war, von dem Regierungs-
Rathe nicht gewährt wurden, und wird an ſeiner daniſchen Ge-
ſchichte fortarbeiten, deren zweiter Band bereits unter der
Preſſe iſt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 23. Januar. Die hollaändiſchen

Blätter und das Journal de Luxembourg publiziren eine König-
lich Großherzogliche Verfugung vom 13. d. Mts. wonach zwei
Noten, welche der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Hr. Verſtolk v. Soelen und der Geheimrath fur die Lu-
xemburgiſchen Angelegenheiten Hr. Stift, mit einander aus
gewechſelt, zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. Jn Ge-
mäßheit dieſer Noten ſind folgende bis zum 1. Januar 1842
gültige Zoll-Erleichterungen eingefuührt: Aus dem Großherzog-
thum Luxemburg werden zollfrei im Königreiche der Riederlande
zugelaſſen: Leder, Tuche und andere wollene Stoffe, Fayence,
Tapeten und andere Papiere, Handſchuhe und Moöbel; dagegen
werden aus den Niederlanden zollfrei im Großherzogthum zuge-
laſſen Butter, Käſe und geſalzene oder geräucherte Fiſche. Hin-
zugefügt iſt folgende Beſtimmung: „Das vorſtehende Arrange-
ment wird eventuell in dem Augenblicke aufhören, wo das
Großherzogthum Luxemburg noch vor dem 1. Januar 1842 in
den Deutſchen Zollverein eintritt.

Frankreich.
Paris, d. 23. Jan. Die Rede des Marschalls Soult

in der geſtrigen Deputirtenſitzung, die die verſchiedenen Mei-
nungen der Kammer uberraſcht, hat die Spekulanten ſehr er
freut. Sie haben der Sprache des Kriegsminiſters die Gewiß
heit der Verwerfung des Geſetzes hinſichts der Fortifikationen
entnommen.

Eine Korreſpondenz will Mittheilungen aus London haben,
des Jnhalts, daß die Mächte des Julivertrags eine Kollektivnote
an die Pforte erlaſſen haben, in welcher dieſelbe angegangen
wird, Mehemed Ali gunſtigere Bedingungen, als die jetzt
vorliegenden, zu bewilligen.

Ein Mitglied der Pairskammer ſoll erklärt haben, daß, in
Folge der Verwirrungen die hinſichts der Fortifikationen in der
Deputirtenkammer ſtattfinden es gewiß ſei, daß das betreffen-
de Geſetz nicht in der Pairskammer durchgehen werde.

Man behauptet es finde eine Spaltung im Miniſterium
ſtatt, Soult wolle das Miniſterium vom 12. Mai mittelſt der
HH. Duffaure und Paſſy herſtellen.

Admiral Mackau iſt am 19. in Breſt eingetroffen. Er hat
die argentiniſchen Kuſten am 25. Nov. verlaſſen.

Wir erhalten ſo eben uber Toulon Nachrichten aus Al
gier vom 13. Jan. Man kannte dort bereits die Abberufung
des Marſchalls Valée. Ein Ordonnanz Offizier des Kriegs-
miniſters hatte dem greiſen Gouverneur den Beſchluß des Kabi-
nets uberbracht. Algiers europäiſche Bevölkerung war in großer
Beſturzung daruber, denn der Marſchall Valäee hatte ſich in letz
ter Zeit allgemein beliebt gemacht, und der Zuſtand des Landes
war durch ſein kräftiges Verfahren gegen Abd-el-Kader wie-
der ſehr befriedigend geworden. Die Koloniſten und der Han-
delsſtand ſchickten eine Deputation an den Marſchall, welche ihm
das allgemeine Bedauern uüber ſeine Abreiſe ausdruckten. Mar
ſchall Valce verſicherte, er werde auch in der Ferne fur die Ko-
lonie, ſo viel er vermoge, wirkſam bleiben. Am 14. wollte der
Marſchall Algier verlaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Jan. Es iſt entſchieden daß die Köni

gin am. Dienstag in Perſon das Parlament eroöffnen wird.
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Die Brighton Gazette meldet, die Armee ſolle um 10,000
Mann verſtärkt werden. Auch geht das Gerucht, man werde
auch die Marine vermehren.

London, d. 21. Jan. Jn der letzten Woche herrſchte große
Thätigkeit bei den Geſandtſchaften Oeſterreichs, Rußlands, Preu
ßens und der Turkei. Freiherr von Buülow, der turkiſche Bot-
ſchafter, Baron Brunnow, Baron Neumann und Lord Palmer-
ſton hatten mehrere Konferenzen zuſammen.

Aus dem Schreiben des deportirten Chartiſten John Froſt,
welches neulich in einer Chartiſten Verſammlung zu Briſtol von
deſſen ſiebzehnjährigem Sohne, Henry Hunt Froſt, vorgeleſen
wurde und das aus Port Arthur in Vandiemensland vom 21.
Juli datirt iſt, geht allerdings hervor, daß ſowohl er, als ſeine
Gefährten Jones und Williams, von den dortigen Behörden als
Schreiber und Aufſeher uber die anderen Deportirten verwendet
und darum auch etwas beſſer behandelt werden als die ubrigen,
wie man ihnen z. B. die gelbe oder gelb und ſchwarz geſtreifte
Tracht der Sträflinge erlaſſen hat. Es iſt dies aber keine mit
Geldgehalt verbundene Anſtellung, wie Toryblatter behauptet ha-
ben, ſondern es iſt ein alter Brauch, daß Deportirte, die eine
etwas beſſere Bildung als der große Haufe genoſſen haben und
dabei ein anſtaändiges Benehmen zeigen, auf ſolche Weiſe in den
Straf-Kolonieen benutzt werden. Port Arthur iſt uübrigens ein
Strafort fur die Verbrecher -Kolonieen, wiewohl nicht ganz ſo
furchterlich, wie die Jnſel Norfolk, auf welcher der Zuſtand der
in Ketten arbeitenden Gefangenen ſo gräßlich iſt, daß, nach ei-
ner neueren Schilderung W. Ullathorne's, des General Vikars
von Neu- Holland und Vandiemensland dieſelben oft einander
morden, nur um durch ihre Hinrichtung von einem ſolchen Leben
erlöſt zu werden.

Spanien.
Madrid, d. 16. Jan. Die Konſignirung der Truppen in

den Kaſernen, die vor einigen Tagen ſtattfand, ruhrt aus dem
Geruchte her daß ein Theil der Nationalgarde, unterſtutzt von
den Linientruppen, die Republik zu proklamiren beabſichtige.
Man verſicherte, General Rodil ſolle an der Spitze der Be
wegung ſtehen. Dieſe Beſorgniſſe haben ſich indeß als grundlos
erwieſen.

Vermiſchtes.Müunchen, d. 20. Jan. Hr. Prof. Ludwig
Schwanthaler iſt augenblicklich mit dem Entwurfe des
Modells zu einem Ehrenpokale beſchäftigt, mit welchem Ko
nig Ludwig den Dichter des Rheinliedes, Nicolaus Be
cker, zu beehren gedenke. Aus der Hand eines Kuünſtlers, wie
Schwanthaler, kann nur etwas des hohen Spenders Wurdiges
hervorgehen.

Die Schleſiſche Zeitung meldet aus Lowenberg, d.
20. Jan. Dienstag, d. 19. Januar, Abends nach 6 Uhr, hatte
beinahe die Schnellpoſt von Dresden nach Breslau mit acht Paſ-
ſagieren in den Futhen des Bobers, bei Lowenberg ihren Unter
gang finden kounnen. Der Bober ſtieg nach 5 Uhr plotzlich auf-
fallend und es ſchien der Eisgang nahe zu ſein. Der Kondukteur
Brendel, in treuer Pflichterfuüllung, wollte ſich nicht abhalten
laſſen weiter zu fahren allein als der Poſtwagen zwiſchen den
Brucken nach Plagwitz angekommen war, hatte das Waſſer be-
reits eine bedeutende Höhe erreicht, und da gleichzeitig enorme
Eismaſſen andrangten, ſo ſchwebte der Poſtwagen mit 10 Per-
ſonen und vier Pferden in großer Gefahr. Der entſchloſſene Po-
ſtillon Knobloch löſte die Pferde und kam glucklich noch an das
dieſſeitige Ufer zuruück, um Hulfe zu ſenden. Sogleich wurden
von Seiten des königlichen Poſtamtes bei der Waſſersgefahr ſach
kundige Männer requirirt; worauf ſogleich der Topfermeiſter
Schneider, welcher ſchon einigemal bei Waſſersgefahr Menſchen

rettete, in Geſellſchaft ſeines Sohnes, des Seilermeiſters Alte,
des Nagelſchmiedemſtrs. Klebs und des Schuhmachermſtrs
Spremberg einen Kahn beſtiegen, um mit eigener Lebensgefahr
durch die Fluthen des Bobers an den Poſtwagen gelangen zu
können. Jhr edles Bemühen wurde mit dem ſchönſten Erfolge
gekrönt: indem ſie das erſte Mal vier und dann wieder vier Paſ
ſagiere, worunter zwei Damen, glucklich an das dieſſeitige Ufer
bringen konnten. Das Waſſer war indeß noch mehr geſtiegen,
ſo daß der zuruckgebliebene Kondukteur dem Schickſal auf dem
Poſtwagen überlaſſen bleiben mußte, bis gegen 10 Uhr die mu-
thigen Fahrmänner es nochmals wagten auch den Kondukteur zu
retten, und zugleich das Poſtgut in Sicherheit zu bringen. Be
deutende Eismaſſen haben ſich theils im Bober ſelbſt, theils auf
den Boberwieſen gelagert, wo ſie ihren Ruhepunkt gefunden
haben, und es iſt erfreulich, daß bei dieſer großen Gefahr kein
Wie ren in den Fluthen des Bobers ſeinen Tod finden
ollte.

Lebendorf, bei Cönnern. Am 17. Januar beging die
hieſige Gemeinde eine vaterländiſche Feier, die des 25jahrigen,
durch die ewig denkwurdigen Befreiungskämpfe errungenen Frie-
dens. Nachdem der anbrechende Tag durch Glockengelaute und
Abſingung von Liedern begrußt worden und die Theilnehmer der
Feier ſich ſpäter auf einem freien Platze verſammelt hatten, be
gab ſich der feſtliche Zug Nachmittags in die Kirche, wo der Pre-
diger des Ortes die Weihrede hielt. Die unter dem Geſange des
Rheinliedes erfolgte Abbrennung einiger Pechtonnen vor dem
Dorfe und ein Tanzfeſt beſchloſſen die ſchöne Feier, als deren
Haupttheilnehmer neun alte Krieger aus den Befreiungsjahren
vorzugsweiſe zu erwähnen ſind. Einer dieſer Wackern, der ſich
nicht unglucklich fuühlt, ein Bein in Frankreich zuruckgelaſſen zu
haben, wurde von Jungfrauen des Ortes mit einem Bande und
einer Guirlande feſtlich geſchmuckt.

Wo dBerlin, r Pr. Cour. Dr. Cour.
d. 28. Jan. 1841. ca Br. G. al Br. G.

St. Schuldſch. 4 1034 1034 Sinsſch. d. Nm.
Pr. Engl. Obl. 30 4 1004 [1004 do. do. d. Nm. 98 97
Pr. -Sch. d. Seeh- 803 803 Actien
Km. Obl. m. l. C. 33 1023 FBrl.-Ptsd. Eiſb.
Nm. Schuldv. 34 1022 do. do. Prior. A.
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1033 Mgd. Lpz. Eiſenb.
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.A.Weſtpr. Pfandbr. 33 1013 Berl. Anh. Eiſenb
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Gr. Hz. Poſ. do. 4 105; 1054 do. do. Prior. A. 4 1025
Oſtp. Pfandbr. do. 34 102 1014 Gold al marco. 2084Pomm. Pfandbr. 34 1034 102 Neue Duk.
Kur. u. Nm. do. 341034 1034 Friedrichsd'or 133 13
Schleſiſche do. 34 1102 And. Goldmün-
rückſt. C. d. Kmn. 98 97 zen à 5 Thlr. 74 63

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 28. Januar.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1thl. 21 ſgr. 3 pf.

Roggen 1 n e 6Gerſte 222 6 225Hafer e 16 3 2 2320 4Waſſerſtand zu Halle
am 29. Januar.

Oberhaupt 5 Fuß 7 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 8 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Januar 1841.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Neubaur a. Petersode,
Neubaur g. Kroſigk, Neubaur a. Plotho, v. Ziegler a. Liepe. Hr.
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OLG. Aſſeſſ. Neubaur a. Naumburg.
Kaufm. Steinert a. Magdeburg.

urg.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Bergzog a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Jannaſch a. Köthen.
Die Hrrn. Dr. med. Heßling u.

mann a. Magdeburg.
meiſter v. Plötz a. Sangerhauſen
Rom a. Holland.

Goldnen Ring:

Hr. Kfm. Herzog a. Mainz
Hr. Kaufm. Stöber a. Würz-

Hr. Conditor Meinhardt a. Leipzig.
Hafelberg a. Eiſenberg. Hr. Kaufm. Laube a. Hamburg.

3

Stadt Hamburg:
nold a. Kaſſel.
a. London

Hr. Kaufm. Liſte
Hr. Ritt

Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Sellier a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Harkort a, Harkorten.

land a. Friedrichsthal.
Lieut. v. Härker a. Kolberg.
Hr. Cadett v. Rochow a. Berlin.
berg. Hr. Med. Rath Dr. Pfützler a, Jlmenau,

Hr. Kaufm. Are
Hr. Kaufm. Herz
Hr. Kaufm. Ru

Hr. Kaufm. Berendt a. Magdeburg. Hr.
Hr. Lieut. v. Ammensdorf a. Neiße.

Hr. Refer. v. Croſſen a. Königs

Hr. Kaufm. Jefſaias a. Fulda,

2
T T.J T

Familien- Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere am 25. d. M. in Holleben
vollzogene eheliche Verbindung, zeigen wir
hierdurch geehrten Freunden und Bekannten
ergebenſt an.

Halle, am 28. Januar 1841.
Wilhelmine Erneſtine Hartmann.
Aug. Theodor Suüße, Kaufmann.

e

Bekanntmachungen.
Der Unterzeichnete fucht Jemanden zur

Beſorgung der Botengaänge in der Stadt,
welcher womoglich nebenbei auch gewohnliche
Abſchriften zu fertigen im Stande iſt.

Der Juſtizcommiſſar
Goödecke.

Edictalcitation.
Das Stadtgericht zu Döbeln hat auf

Antrag der Jntereſſenten und nachſten Ver-
wandten in folgenden Nachlaß- und Abwe-
ſenheitsvormundſchaftsſachen zur Sicherſtel
lung gegen verſchiedentliche Anſpruche und
ſonſt zur Abkurzung der Sache Edictalien
zu erlaſſen reſolvirt. Nemlich

I. in Nachlaßſachen Hrn. Carl Friedrich
Petzſch, vormaligen Kaufmanns und
zuletzt Oeconomens allhier, deſſen Verlaſ-
ſenſchaft die Erben cum beneßcio in-
ventarii angetreten haben,

II. desgleichen in Nachlaßſachen Hrn.
ar a Carl Moritz Lindner all

ier,
III. in Nachlaßſachen des Kuürſchners und

Schnittwaarenhandlers Gottieb Wil-
helm Gulde hierſelbſt

und
IV. in AbweſenheitsVormundſchaftsſachen

der beiden Bruder
Johann Heinrich Gleisberg, Huf-
und Waffenſchmidts aus Greußnig,

und
Johann Gottlob Gleisberg, Strumpf-
wirkers ebendaher,

welche ſeit 1805 verſchollen ſind und
60 Thlr. an Vermögen hinterlaſſen.

Stadtgerichtswegen werden daher alle Dieje-
nigen, welche an dieſen Verlaſſenſchaften
oder an dem Vermögen der Abweſenden aus
irgend einem Rechtstitel Anſpruche zu haben
vermeinen, ſowie die Abweſenden Gebruüder
Gleisberg ſelbſt,
hiermit geladen,

den Siebzehnten April 1841
zu rechter Gerichtszeit entweder in Perſon
oder durch gehörig legitimirte Bevollmach-
tigte an Stadtgerichtsſtelle allhier zu erſchei
nen, ihre Forderungen anzumelden, daruber

mit dem beſtellten Rechtsvertreter Hrn. Ge-
richtsdirector und Advocat Lesky, rechtli-
ches Verfahren abzuhalten und ſolches bin-
nen 6 Wochen zu beſchließen, widrigenfalls
aber ſich zu gewartigen, daß die abweſen-
den Gebruder Gleisberg werden fur todt
erklaärt, die uübrigen Intereſſenten hingegen
ſowohl der Rechtswohlthat der Wiedereinſe-
tzung in den vorigen Stand, als auch ihrer
Anſpruche an dem Vermoögen vorgenannter
Verſtorbenen und Abweſenden verluſtig erach-
tet werden. Demzufolge iſt auch

der Funfte Juni 1841
zur Bekanntmachung eines Pruacluſiv Be-
ſcheids, welcher Mittags um 12 Uhr fur
publicirt geachtet werden ſoll, anberaumt
worden.

Um aber die von den ſich gemeldeten
Intereſſenten formirten Anſpruche moglichſt
durch Vergleich zu heben, werden Erſtere
hiermit aufgefordert,

den Neunzehnten Juni 1841
fruh um 9 Uhr fernerweit an hieſiger Stadt-
gerichtsſtelle ſich einzufinden, mit einander
die Gute zu pflegen und wo moglich einen
Vergleich, bei welchem alle Diejenigen, wel-
che entweder nicht erſcheinen oder ſich gar
nicht oder nicht beſtimmt erklaren, fur Ein
willigende anzuſehen ſein, abzuſchließen, end
lich aber ſich

den Zehnten Juli 1841
der Jnrotulation der Acten, ſo wie

den Vierten September 1841
der Publication eines rechtlichen Erkenntniſ
ſes, welches Mittags um 12 Uhr fur die
Außengebliebenen für publicirt zu achten, zu
verſehen.

Auslandiſche Intereſſenten haben ihre Be-
wollmachtigte allhier mittelſt gerichtlicher Voll-
machten zu beſtellen.

Stadtgericht Döbeln, d. 12. Nov. 1840.
Fluck.

Auf dem Rittergute Raſchwitz bei
Lauchſtädt iſt die Stelle eines Gartners
vacant und kann ſogleich angetreten werden
jedoch muß ſich derſelbe auch andern haus-

dafern ſie noch am Leben,
lichen Geſchaften unterziehen.

obengenannten Gute zum Verkauf.

Heute Abend zum Abendeſſen Karpfen
und Sonntag friſche Pfannkuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Bei Eduard Meyer in Cottbus
iſt erſchienen und in Halle bei E. An-
ton, ſo wie in allen ubrigen Buchhandlun-
gen zu haben:

Preußenlieder von C. Stäber. Eine
Feſtgabe zur Erinnerung an den Frei-
heitskampf und zur Feier vaterlandiſcher
Feſte. Geheftet Preis 6 gGr. 7 V Sgr.

Das Urtheil des Herrn L. Rellſtab in der
Voſſiſchen Zeitung 1840 No. 197. daruüber
lautet: Dieſe Sammlung enthalt viele

wirklich mit patriotiſchem Schwunge ge
„dichtete Lieder, die auch oft einen recht
„glucklichen Volkston treffen. Jedenfalls
„„wird die Gabe Vielen, auch namentlich
„„den Muſikern willkommen ſein, die kuünf-
„„tige vierſtimmige Mannergeſange zu ſetzen

ſich gedrungen fuhlen.“
Der Ertrag dieſer Lieder iſt fur eine

milde Stiftung beſtimmt.

Eine erfahrene Wirthſchafterin findet zum
1. Maärz, und ein tuchtiger Verwalter zum
1. April Unterkommen durch J. G. Fied-
ler, gr. Steinſtraße No. 178.

Erfahrene tuchtige Köchinnen und Haus
mädchen finden ſofort und zu Oſtern gutes
Unterkommen durch J. G. Fiedler.

Einen tuchtigen Hofemeiſter, einen er
fahrenen ledigen Gartner und einen bei der
Kavallerie gedienten Kutſcher weiſet nach
J. G. Fiedler, gr. Steinſtraße No. 178.

Jn Bezug von unſerer Anzeige vom
17. dieſes, ſo iſt das Geſuch wegen eines
Buchhalters und Correſpondenten durch Be
ſetzung der Stelle erledigt.

Halle, den 29. Januar 1841.
A. W. Barnitſon und Sohn.

Lehrlings-Geſuch.
Jn einem frequenten Galanterie und

Kurzwaaren Geſchaft wird ein Lehrling von
guter Familie geſucht, welcher gehörige
Vorkenntniſſe beſitzt.

Hierauf Reflectirenden ertheilt das Na
Zwei ſtarke fette Schweine ſtehen auf here A. Saporski in Halle an der Saale,

Leipziger Straße No. 324.
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Theater in Halle.
Sonntag den 31. Januar zum letzten Male: Große huroniſchathletiſch herku-

liſcholympiſche Kunſt- und Kraft Academie des Carl Rappo und ſeines 13jähri-
gen Sohnes Frangçois in 4 Abtheilungen. Er wird ſich beſtreben, dieſe, ſeine letzte
Vorſtellung zu einer der ausgezeichnetſten zu machen, und ſeine ganzen Kunſt und Kraft
Proben in Anwendung bringen, um dem verehrten Publikum einen ſehr genußreichen Abend
zu bereiten. Auf vieles Verlangen: Großes Wettringen unter 8 ſtarken Mannern. Zum
Beſchluß: Die holländiſche Windmuhle in chineſiſchem Brillantfeuerwerk; doch iſt zu be
merken, daß dieſe nicht, wie bisher, ſondern mit dem Kopfe auf dem Flugel ſtehend und
mit den Händen haltend ausgeführt wird; dieſes Non plus ultra iſt einzig und allein
nur von mir erfunden und ausgefuhrt und von keinem Andern bisher mir nachgemacht.
Zugleich ſage ich einem hochverehrten Publikum meinen herzlichen Dank fur die gutige
Aufnahme und den ungetheilten Beifall. Das Nahere beſagen die Anſchlagezettel.

22
Carl Rappo.

Haus verkauf. Auf den 3. Febr. e.,
des Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der
Wohnung des Unterſchriebenen ein Wohn
haus vor dem Geiſte in Eisleben, worin
ſeit vielen Jahren die Riemerprofeſſion be
trieben worden iſt, in welchem ſich 3
Stuben, 5 Kammern, Kuüche, Kuüchenge-
wolbe und Brunnen in der Kuüche, 1 Scheu-
ne, Stalle und 1 Laden nebſt Ladenſtube, zu
jedem Geſchaft paſſend im Hauſe befinden,
veranderungswegen aus freier Hand meiſt
bietend in Preuß. Cour. verkauft werden.
Auch kann nach Belieben des Käufers eine
große Quantitaät fertige Riemer Arbeit mit
verkauft werden.

Melcher.

r

(Iambvurg)
von

F. Schaherttt G O0.
Neben sehr wohlfeilen
Schul und Comptoirfedern

sind ferner pr. Dutz. zu haben:
Lordfeder 10 Sgr. Correspondenaf.
121 Sgr Riesenfeder 208gr., Kaiser-
Feder 15 Sgr. Portraitfeder, die
weichste von Silbermischung,
20 Sgr.

Das seltene Furore, welches obiges
Fabrikat überall macht, hat Neid und
Missgunst und eine Menge Nachahmun-
gen erzeugt. Dies Fabrikat neuerfunde-
ner Masse ist nur ächt zu haben in

Heute Quartett bei Sturm
Waärmeſteine in verſchiedenen Größen

empfehlen zu billigen Preiſen

Anthing Comp.
Feines MacaſſarOel à 10 Sgr. pr.

Flacon erhielten und empfehlen

Anthing Comp.
Gummi Schuhe in allen Größen

empfehlen

Anthing Comp.
Bekanntmachung.

Sofort oder Oſtern d. J. ſind bei der
Kirche zu Kleincorbetha, Ephorie Lu-
tzen, 10,000 Thlr. Preuß. Cour. im Ganzen
oder auch getrennt, doch nicht unter
Summen von 1000 Thlr. auf ſichere
Hypothek auszuleihen.

Veſta mit Kleincorbetha,
den 21. Januar 1841.

Ziegler, Paſtor. Ettelt, Rendant.
LehrlingsGeſuch.

Ein junger ordnungsliebender Menſch mit
nöthigen Schulkenntniſſen ausgeſtattet, kann
gegen vortheilhafte Bedingungen zu Oſtern c.
in ein Material und Tabacks-Geſchaft als
Lehrling placirt werden.

Halle, den 28. Januar 1841.
Aug. Theodor Suüße.

Eine geſunde Amme vom Lande kunn
ſich melden bei der Hebamme Andre, in
der großen Steinſtraße No. 83.

Dienstag den 2. Febr. friſcher Kalk bei
A. Kirchner in Halle.

Zwei Haäuſer von ſehr guten Einkommen,
welche jedoch nur ein Haus bilden, beſte-
hend aus 9 Stuben, dazu gehörigen Kam-

dem Haupt Depot in Halle in Küüm- mern, einigen Kuchen, einem ſehr guten
mels Sort. Ruchhancdll., in
Fisleben bei Reichardt

Ein
ben Beſchlag iſt in Halle, Rathhausgaſſe
No. 239. zu verkaufen.

Keller, Pferdeſtall, großen Hofraum, verſe-
hen mit Torfſpalieren und Einfahrt, ſtehen
ohnweit des alten Marktes aus freier Hand

zweiſpannig Kutſchgeſchirr mit gel billig zu verkaufen.
Naheres erfragt man Schulershof No.

764, eine Treppe hoch.

Schweinborſten und Schweinshaare
kauft fortwahrend zum höchſten Preis

G. Föſe, dicht am Roland.
Ausſchnitt und Modewaaren-
e Ausverkaufzu ſehr herabgeſetzten Preiſen

bei Herm. Hirſchfeld,Leipzigerſtraße.

Boa eS Sonntag den 31. Jan. ladet zurs
SSchlittenfahrt u. Ball ergebenſt ein
S Louis Finger in Rollsdorf. S

e

a Sogenannte Bremer- und Ha
vanna-Eigarren p

100 Stück 12 Sgr. bei Ernſt Becker,
Strohhof.

Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn Eisleben bei Reichardt
und in allen Buchhandlungen iſt zu haben

(Geſundheitskunde.)
Ein ſehr nutzliches Hausbuch iſt die 2te verb.

Auflage von
500 der beſten Hausarzneimittel

gegen alle Krankheiten der Menſchen;

als: Huſten, Schnupfen Kopf
weh, Magenſchwache, Magenſaäu
re, Magenkrampf, Diarrhöe, Ha
morrhoiden Hypochondrie, träger Stuhl
gang Gicht und Rheumatismus Eng
bruſtigkeit, Schwindſucht, Verſchlei
mung, Harnverhaltung, Gries und
Stein Wuürmer, Hyſterie, Ko
lik, Wechſelfieber, Waſſerſucht,
Scrophelkrankheiten, Augenkrankheiten,
Ohnmacht, Schwindel, Ohrenbrauſen,
Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Hautaus-

ſchlage c. Nebſt:
Hufeland's Haus u. Reiſeapotheke.

8. broch. 189 Seiten. Preis 15 Sgr.
a Ein Rathgeber dieſer Art ſollte

billiger V lſe in keinem Hauſe, in keiner
Familie fehlen man findet darin die hulf
reichſten, wohlfeilſten und unſchadlichſten
Hausmittel gegen die obigen Krankheiten,
womit doch der Eine oder der Andere zu
kampfen hat, oder mindeſtens durch dieſes
Buch guten Rath ſeinen leidenden Mitmen-
ſchen geben kann.

Durch meinen reichhaltigen mit vielen
neuen Species erganzten Catalog uber
Garten-, Feld-, Wald und Blu-
menſaamen, Kartoffeln, Wein und
andere Pflanzen, ingl. ein Sortiment
englischer Pracht Georginen, empfehle
ich mich zu geneigten Auftragen ganz er
gebenſt.

Quedlinburg in der Provinz Sachſen.
Martin Grashoff,

Kunſt und Handelsgartner.

J
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